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Amtlicher Theil. 


reeten Wahlen als eine offene behandeln, dagegen aber, 


aus erklärticher Sympathie für die zweite proteſtan⸗ 


Se. L. l. oeliſche Majeſtäl haben mit Allerhöchste Gut tiſche und zudem mit dem engliſchen Königshauſe jo 


ſchließung de dato ZIP 10. October d. J. dem Linienſchifßs⸗ 
Lieutenant und Commandanten Sr. Majeſtät Dampfers „Adler“, 


Hermann Cebit von Bründelsberg, die Bewilligung allen, 


guädigſt zu enwetlcu geruht, den demſelben verliehenen Medſchidjs⸗ 


Orden vierter Waffe annehmen und tragen zu dürſen. 


Se. k. l. Apoſtouſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Enk⸗ kann 


ſcließung vom 30. September d. J. den Oberrealſchullehrer 
Johann Bizie und den Med. Dr. Auton Berti in Venedig 
wirklichen Müglievern des Istituto Veneto di scienze, lette 
ed arti zu ernenne! und die zwei daſelbſt erledigten Penſton 
den wirklichen Miigliedern, Profeſſor Dr. Bucdia, an der Un 


verſität zu Padua und Dr. Pazienti in Venedig allergnadigſt 


zu verleihen geruht. 
: Se. 5 . Apohioliſche Majeſt 
ſchließung vom 30. September d. 
ner Handelsa kadem 


ie, 


ut in Wien allergnädigſt zu ernennen geruht. 


— — —— 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. October. 
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Der „Bohemia“ wird aus Wien geſchrieben: Die 
„Kreuzzeitung“ bringt eine Analyſe der letzten öſter⸗ 
reichiſchen Depeſche an die Reformregierungen; dieſe 
Anatyſe iſt genau, nur daß, faſt ſelbſtverſtändlich, die 


Depeſche nicht Herrn v. Biegeleben deſignirt nennt, 


das in Ausſicht genommene Memoire zur Replik auf 
die preußiſche Antwort auszuarbeiten. Aber vollſtän⸗ 
dig ungenau find die beigefügten Notizen über die 
Ruckäußerungen der Adreſſaten auf jene Depejche, 
Bedenken gegen die von hier aus in großen Zügen 
bereits vorgeſchlagene Faſſung der nach Berlin zu 


richtenden Depeſche find von keiner Seite erhoben, 
man hat vielmehr hier und dort nur eine — beyeit- 
willigſt gegebene — Garantie verlangt, daß Oeſter⸗ 
reich nicht etwa hinter dem Rücken ſeiner Bundesge⸗ 


noſſen Separatverhandlungen mit Preußen anknüpfe⸗ 


Was endlich die befonders günſtige Aufnahme betrifft, 
welche die diesſeitigen Eröffnungen bei den „von der 
in Frankfurt genoſſenen Ehre noch berauſchten“ Han— 
ſeſtädten gefunden, ſo hat man in Wien ſeither nicht 
emerken können, daß dieſelben die Frage weniger 
nüchtern als ſonſt behandeln; wenn ſie denn aber 
doch einmal „berauſcht“ ſein ſollen, ſo iſt es aller⸗ 
dings richtig, daß ſie in dieſem Rauſch nicht nach 
der preußiſchen Seite getaumelt ſind. — In der jetzt 
veröffentlichten Erklärung der Mitglieder des Fürſten⸗ 
tages, worin ſich dieſelben verpflichten, die von 
ſeſtgeſtellte Reformacte 
man die Unterſchriften aller Unterzeichn 
tioſchreibens an den König von Preußen, 


vie betreffende Veröff 


Erklärung nicht fehlt. 


Die Nachrichten von Proteſten, Drohungen und 
dergleichen mehr, welche von ruſſiſcher und engliſcher 
Seite nach Wien gefloſſen ſein ſollen, um Oeſterreich 
die weitere Verfolgung des Bundesreformwerkes zu 
verleiden, iſt nach demſelben Correſpondenten ungenau. 
die Verſicherung, daß nicht bloß irgend welche 


Er gibt 


7 
ät haben mit Allerhöchſter Euk⸗ 7 
3. den Profeſſor an der Wie- ermöglichte. 
Simon Spitzer, zum außerordentliche 
Profeſſor der höheren Mathematik am f. k. polytechniſchen Juſfi⸗ 


ihnen 
ins Leben zu führen, findet 
ichner des Gollec- 
mit Aus⸗ 
nahme des Herzogs von Coburg. Aus welchem Grunde 
entlichung den Namen des Her⸗ 
zogs unterdrückt hat, mag dahin geſtellt bleiben; es 
iſt aber zuverläſſig, daß er in dem Original jener 


nahe verbundene Großmacht, den preußiſchen Anſpruch 
auf die vollſte Gleichberechtigung mit Einſchluß des 
alternirenden Präſidiums um ſo eher zu befürworten 
geneigt ſein, als man ihm allerdings nicht zumuthen 
„ſich auf den deutſchen Standpunct zu ſtellen, 


yon welchem aus Oeſterreich ſein ungetheiltes Recht 
re feſt 


zuhalten ſich verpflichtet ſieht. 
Die Münchener Zolleonferenzen find von dem 
günjtigiten Erfolge begleitet geweſen. Es machte ſich 
eine große Uebereinſtimmung der Anſchauungen gel⸗ 
tend, welche den raſchen Abſchluß der. Conferenzen 
Die „B. und H.⸗3tg.“ will willen, 


daß Hannover und Kurheſſen keineswegs mit dem 
Vorgehen Baierns, das ſich ohne Weiters als die lei⸗ 
tende Macht der antipreußiſchen Coalition conſtituirt 


hat, einverſtanden find. Beide Regierungen, zwiſchen 


denen ein Separatiſſimum im Separatum zu beſte⸗ 
hen ſcheint, hatten in ihren dem Sinne nach gleich- 
lautenden Erklärungen die Bereitwilligkeit ausgeſpro⸗ 
chen, die Vorconferenz zu beſchicken, jedoch mit dem 
ausdrücklichen Vorbehalt, die Vorſchläge, die ihre Be⸗ 
vollmächtigten dort anzuhören haben werden, lediglich 
entgegenzunehmen, ohne daß weder ſie ſelbſt noch die 
Bevollmachtigten der übrigen in der Conferenz ver— 
tretenen Vereinsregierungen Beſchlüſſe faſſen wurden. 
Die Conferenz ſollte nur „zur Information“ dienen, 
um nicht unvorbereitet in die in Berlin abzuhalten: 
den Berathungen einzutreten. Dem „Botſchafter“ wird 
dagegen aus München hierüber folgendes geſchrieben: 
Oeſterreich kann mit dem Erfolge wohl zufrieden ſein, 
denn es iſt ein vollkommenes Einverſtändniß unter den 
hier vertretenen Zollvereinsſtaaten über ihre Haltung 
auf der Berliner Zollconferenz zu Stande gekommen. 
Man hat ſich über eine ſolche Haltung geeinigt, durch 
welche die Beziehungen dieſer Staaten zu Oeſterreich 
in keiner Weiſe alterirt werden ſollen. Das Protocoll 
enthält die gemeinſame Geſinnungs-Manife⸗ 
ſtation. Hr. v. Bar, und der Bevollmächtigte Han— 
novers, welcher Anfangs Bedenken zu haben ſchien, 
bindende Verpflichtungen einzugehen und um die Vor— 
ſchläge zu hören gekommen zu ſein erklärte, hat eben— 
falls das Protocoll unterſchrieben. Ebenſo Hr. Bode, 
der Bevollmächtigte Kaſſels. (Ein Gleiches meldet die 
„GC.“ Ein Münchner Corr. der „Preſſe“ ſchreibt: Es 
hieße ohne Zweifel die Sachlage völlig verkennen, 
wenn man den Schluß der Berathungen der Münche⸗ 
ner Zollconferenz und die Unterzeichnung des Confe⸗ 
renz⸗Protocolls dahin deuten wollte, daß jetzt nichts 
mehr zu thun, und daß über die öſterreichiſchen Ta⸗ 
rifvorſchläge ſchon entſchieden ſei. Bis jetzt haben die 
in München verſammelten Zollvereins- Regierungen 
blos unter ſich verhandelt, und erſt jetzt, nachdem 
dieſe Verhandlungen zu Ende und dadurch eine feſte 
Grundlage gewonnen worden, wird die Verhandlung 
mit Oeſterreich in Angriff genommen werden. Es 
würde voreilig ſein, über die ſchließlichen Reſultate 
ſchon jetzt mehr als bloße Vermuthungen auszuipre: 
chen; aber allerdings liegt die Vorausſetzung nahe, 
daß, wenn der Süden ſich mit Hannover hat verſtän— 
digen können, das Ergebniß dieſer Verſtändigung auch 
fur Oeſterreich annehmbar ſein wird. 


Vorſchläge oder Anträge in dieſer Richtung 
teſt oder Drohung weder exiſtiren 
ſondern daß auch Rußland, wie 
es die allgemeinen Beziehungen zwischen dem öſterrei⸗ 
chiſchen und ruſſiſchen en 12 ſelbſtverſtändlich 
mit ſich bringen, nicht einmal ＋ eruf gefühlt hat, 
in Bezug auf die Löſung — * ah — 
10% ” n f . 
nur ſeinen unmaßgebliche lich fehl gehen wird, 


gen, wobei man freilich ſchwerlich Ted N 

wenn man — daß Fürſt Gortſchkow . ganz 
beſonderer Genugthuung die alte deutſche Misere an. 
verändert ſich fortpflanzen und damit ſich auch ee 
die Möglichkeit eröffnet ſehen würde, für Jene > x 
abwechſelnd und je nach Bedarf den ae ee den 
und den preußiſchen Blasbalg zu treten. Aber auch 
von engliſcher Seite liegt in Wien vielleicht die eine 
und die andere geſprächsweiſe und gelegentliche Aen⸗ 
berung über das Reform⸗Thema, aber durchaus Nichts 
vor, was die Abſicht verrathen könnte, auf deſſen wel 
tere Entwickelung irgend einen poſitiven Einfluß zu 


formulirte 
mit oder ohne Pro 
noch exiſtirt haben, 


Nachträglich theilt auch die „Nat.-Ztg.“ ein Acten— 
ſtück aus dem deutſchen Fürſtentage mit; es iſt das 
Gutachten, das Prinz Heinrich der Niederlande 
als Vertreter des Königs-Großherzogs von Luxemburg 
gegen die Inſtitution der Fürſtenverſammlung abgab. 
Das Gutachten geht von der Anſicht aus, daß die 
perſönliche Berührung der Fürſten mit dem Volks— 
elemente die Stellung der erſteren gefährden und den 
Keim zu einer Revolution legen würde, deren Ver— 
antwortlichkeit auf die Fürſten zurückfiel. Luxemburg 
beantrage ſtatt der Fürſtenverſammlung den Bundes— 
rath zu einem Oberhauſe zu erweitern, dadurch würde 
die conſervative Idee des kaiſerlichen Reformprojectes 
ausgeführt werden, indem zugleich die Perſonen der 
tegierenden Fürſten gegen die geſetzgebende Berührung 
des Volkselementes geſchütt würden. Das Gutachten 
dibt zu, daß die Fürſten ſich verſammeln, um Fragen 
von hoher Wichtigkeit zu berathen und zu entſchei⸗ 

5. B. Tauſch von Bundesgebieten, Erbſtrei⸗ 


den, wie 
ligkeiten, Veränderungen in der Verfaſſung des Bun⸗ 


nehmen. Seine Anſchauungen und Wünſche in dialer des aber dieſe Verſammlungen könnten natürlich nicht 
Beziehung find übrigens ſo alt wie die deutſche Be⸗periodiſch wiederkehrend ſein. 


s Deutſch⸗ Der gemeinſame Landtag für Coburg u. Gotha 
land, gleichviel unter welchen Bedingungen, und auf hat in ſeiner Sizung am 10. dem Antrag der Regie⸗ 
ein ſeiches Deutſchland geſtüßt, ſich zu rechter Zeitſ tung. gemäß die Erklärung abgegeben, daß er den 
von der franzöſiſchen Bundesgenoſſenſchaft emancipiren Verzicht des Prinzen von Wales auf die Thronfolge 
zu können, und wenn es maßgebende Vorſchläge zuſin den Herzogthümern, als dem Intereſſe des Landes 
machen hätte, ſo würde es, mit Rückſicht auf das neu förderlich erkenne und annehme. Hierauf wurde der 
eſte preußiſche Programm, ohne Zweifel das Veto, als Landtag wieder vertagt. 
die factiſche Auflöjung des Bundes, abſolut als un⸗ Die engliſche Note an den Bund vom 29. 
möglich erklären und die Frage der directen oder indi- September wird demnächſt ihre Beantwortung fin⸗ 


wegung ſelbſt. England wünſcht ein geeinigte 


Kaiſerreich einzuverleiben.“ 


etitzeile für die erſte ( 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen P 7 Nir. 
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übecnimnmt. Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
den. Der Referent der Ausſchüſſe, denen dieſelbe zu- mit der zweiten Leſung des Entwurfes begonnen. Un⸗ 
gewieſen worden war, hat den Entwurf ſeines Be⸗ ter leb after Discuſſion wurden die beiden erſten Pa⸗ 
richtes beendigt, und da man dabei die Kenntniß der en feſtgeſtellt. Von den Miniſtern waren der 
Intentionen der Regierungen voausſetzen darf, ſo liegt Polizeiminiſter v. Meeſéry, der Juſtizminiſter Dr. 
die Vermuthung nahe, daß es in der nächſten Siz⸗ Hein, der Verwaltungsminiſter v. Laſſer und der Fi⸗ 
zung der Bundesverſammlung zur Berichterſtattung nanzminiſter v. Plener erſchienen. 
und wahrſcheinlich auch ſofort zur Abſtimmung über, Der Ausſchuß zur Prüfung der Lemberg⸗ 
den zu ſtellenden Antrag der Ausſchüſſe kommen werde. Czernowitzer Eiſenbahnſubventlon hat den 5. 1 
Von dem Berichte ſelbſt vernimmt man, der „K. 3.“ des Geſetzentwurfes angenommen. Derſelbe ſpricht aus, 
zufolge, daß derſelbe zwar milde in der Form ſei, daß die Staatsverwaltung für die Eiſenbahn ein 5 ¼ 
weil der wohlmeinende und friedliche Charakter derſpercentiges Reinerträgniß von der Capitalsſumme 
Note vorausgeſetzt wird, aber entſchieden das Rechtſvon 31 Millionen Silber gewährleiſtet, jo daß wenn 
des Bundes im eigenen Hauſe wahre und jede Ein- das jährliche Reinerträgniß der Bahn die Summe 
mischung in eine innere Angelegenheit desselben zu⸗ von 1,600.000 fl. öſterr. Währ. in Silber nicht er⸗ 
rückweiſe. Hervorgehoben wird, daß gerade der Um⸗ reichen ſollte, die Staatsverwaltung das fehlende er⸗ 
ſtand, daß der deutſche Bund ſolche Einmiſchung fern gänzen wird. 
zu halten gewußt, weſentlich mit zur Erhaltung des 
europäiſchen Friedens beigetragen habe. Der Bericht 
gelangt alſo zu dem Schlußantrage, daß dem Anſin⸗ 
nen der engliſchen Note („ innezuhalten und die Streit⸗ 
frage zwiſchen Deutſchland und Däuemark der Me⸗ 
diation anderer 2. :ächte zu unterziehen“) keine Folge W 
zu geben und dem engliſchen Geſandten in dieſemſjeſtät find geſtern Vormittags von J 
Sinne zu antworten ſei. Auch Graf Rechberg ſoll den Schönbrunn angekommen. f 
Grafen Aponyi in dieſem Sinne juſtruirt haben. Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm iſt 
England hält noch am feſteſten zu Dänemark. heute von Weilburg nach Wien gekommen. a 
In Hannover ſoll England, das gern eine Vermitt Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Joſeph iſt 
lung herbeiführen möchte, der „K. 3.“ zufolge, denſgeſtern von Deutſchland hier angekommen und 
Rath ertheilt haben. die Holſteiniſche von der Schles⸗ ſich He Herzog von Koburg nach Ebenthal begeben 
wig'ſchen zu trennen und die Entſcheidung der letzte⸗ ie Abreiſe des Herrn FM. Ritter v. Schmer⸗ 
ven auf internationalem Wege, event. durch einen Con- ling nach Verona wird in vier bis fünf Tagen er⸗ 
greß herbeizuführen, ſonſt ſteht Dänemark ziemlich folgen. ; ; 
iſolirt. Von den Schritten der Großmächte haben wir Der k. baieriſche Geſandte Graf Bray⸗Stein⸗ 
ſchon gemeldet, daß Frankreich dulch ſeinen Geſand-⸗ burg iſt nach Wien een 
ten in Kopenhagen hat zum Frieden mahnen laſſen. Aus Innsbruck, 10. d., wird der „N. Pr. 3.“ 
Auch das ruſſiſche Cabinet hat am 30, Septemberſgeſchrieben: Noch immer dauert das große Landes⸗ 
an Jeinen Geſandten in Kopenhagen, Baron v. Nico⸗ſchießen, noch immer tt Innsbruck eine Stadt der 
lay, eine Depeſche abgefertigt, die, ohne den feſten Feſte. Der Schnee, der vor etwa zwei Wochen be⸗ 
Eutſchlüſſen Dänemarks zu nahe zus treten, eine con- reits von den Bergen zu den Feldern herabgeſtiegen 
ciliatoriſche, die Forderungen des deutſchen Bundes⸗ war, hat wieder dem Grün Platz gemacht und wel⸗ 
tages im Weſentlichen befürwortende Sprache führt.ſchem Grün! Der Sonnenſchein lagert auf Alm und 
Die „Nat. Ztg.“ berichtet, daß Schweden den Allianz⸗ Stadt und ſelbſt die ſteinernen Rieſen, welche den 
Vertrag mit Dänemark nicht unterzeichnet hat, weil Bruck am Inn“ von allen Seiten dräuend umla⸗ 
der Reichsrath in Stockholm erklärt hat, keine Vor⸗ gern, haben etwas von ihrer grämlichen Mine verlo⸗ 
theile davon erwarten zu können, wohl aber großeren. Von allen Seiten tönt aus ihnen das Echo 
Nachtheile für den Abſchluß der joeben genehmigten der Feſtſchüſſe und der Böllerjalven, die jedem guten 
Eiſenbahnanleihe von 35 Millionen Thaler. Schuß auf dem Fuße nachfolgen, wieder. An fünf 
Wie die däniſche „Berlingske Tidende“ mittheilt, Orten in dieſem grandioſen Thale wird nämlich gleich ⸗ 
iſt der am 1. d. von der Bundes ⸗Verſammlung ge⸗ zeitig um die „Beſten“ gerungen, hier in der Hol⸗ 
faßte Executions-Beſchluß am 6. d. der däni⸗ tinger Au im großen Schießhauſe, aus deſſen Par⸗ 
ſchen Regierung notificirt worden; die 3 wöchentliche texvefenftern unaufhörlich Schüſſe gegen eine der oh 
Stift liefe daher am 27. October ab. reichen, der Fronte dieſes Schüßenpalaſtes parallel 
ö In der polniſchen Frage it keine Aenderung liegenden Scheiben gethan werden; dann auf dem 
eingetreten. Die „Oſtd. Poſt“ glaubt, der allein rich-Berg Iſel, der unvergeßlichen Kampfſtätte Andreas 
tige Weg, um durch die gegenwärtige Verwicklung zu Hofers (etwa 7 Stunde von der Stadt); dann in 
tommen, wäre ein Congreß. Der Ausſpruch, daßfder Vorſtadt Wilten; endlich in Wildau und in Wal⸗ 
Rußland ſein Recht auf Polen verwirkt habe, ſolledau. Ueberall prangen in feſtlich geſchmückter Halle 
durch einen Congreß jener europäiſchen Mächte erfolsIdie Ehrengaben, oben an ſteht nämlich der Saal der 
gen, welche die Vertrage von 1815 unterzeichnet ha- hieſigen Schützenſtätte, eine ehrwürdige Nationalſtätte 
ben. Entſcheidet der Congreß gegen Rußland, dann in welcher die Bilder der Herrſcher Tirols von den 
könne Oeſterreich den unvermeidlichen Krieg unbeſorgt Wänden zwiſchen Fahnen und Denkſprüchen herabblik⸗ 
herankommen ſehen, dann würde es die Executivmacht ken. Die Preiſe, welche hier aufgeſtellt ſind, bilden 
für Europa ſein, welches ihm die entſprechende Hilfs- wirklich einen Schatz; hier prangt neben Fahnen, 
mittel zur Seite ſtellen müßte. . welche mit Guirlanden von Ducaten ausgeſtattet ſind, 
Das „Memorial Diplomatique“ gibt es vollkom- das große ſilberne Trinkhorn, gewidmet vom Grafen 
men zu, daß Fürſt Czartoryski Schritte wegen An- von Meran, und ein prächtiges Rebbuhn in mattem 
erkennung Polens als kriegführender Macht gethan Silber (vom Herzoge von Coburg); dazu goldene Be⸗ 
hat, welche aber natürlich keinen amtlichen Charakterſcher, goldene Couverts, die prachtvollſten Waffen, der 
hätten und auch nicht einmal beantwortet werden Ehrenſchild, von der Armee den Tirolern gewidmet, 
könnten. „Man begreift leicht, daß die Cabinete inſein anderer der Stadt Wien. Die vier Wände eines 
dieſem Augenblick keineswegs eine Frage zu prüfenſgroßen Saales ſind durch ſolche koſtbare Dinge ganz 
haben, welche gelöſt wird, ohne daß fie deshalb dieſbeſetzt. Vor ihnen drängt ſich das Tiroler Volk, Mann, 
Suitiative zu nehmen brauchen, durch die einfache Weib und Kind in ihren maleriſchen Trachten; beſon⸗ 
Thatſache der Lage, welche gewiſſe Eventualitätenſders ſchön die Paſſeier und die Meranen (das Volk 
Polen geben können.“ . ſagt Marauner). Die Soldaten des Regiments 
Aus London wird gemeldet, daß Graf Andreas Kaiser- Jäger“ find mitten unter dem ſchießenden 
Zamoyski, deſſen Häuſer in Warſchau jüngft ver⸗Volk; auf ihrer Schießſtelle auf dem Berge Iſel zeigt 
wüſtet und ſchließlich confiscirt und in Kasernen um-|fid) auch über der Hauptpforte ein Gemälde, einen 
gewandelt wurden, auf dem Puncte ſteht, in London Soldaten darſtellend, der einem Schützen die Hand 
als Kläger auf Entſchädigung gegen den Ka i⸗ reicht. Eigentlich iſt es hier der Bauer, der dem 
ſer von Rußland aufzutreten, um von den eng⸗Militär entgegenkommt, aber der Soldat ſchlägt berg. 
liſchen Gerichten die vorläufige Verfügung der Be⸗ lich in die ihm dargebotene Rechte ein. Daß d 
ſchlagnahme des in England befindlichen Privateigen⸗Stadt aller Orten voller Leben Freude und Jauchzen 
thums des Kaiſers Alexander — es ſollen ſehr be- (letzteres nicht immer ſehr melodiſch) iſt, können Sie 
trächtliche Summen ſein — zu erwirken. denken; die Gaſtwirthe feiern goldene Tage und man 
Das „Diario de Santiago“ auf Cuba will „auskommt ſchwer unter. Das Feſt dauert noch acht Tage 
authentischer Quelle“ erfahren haben, daß „die Repu-Fünftauſend Schützen haben bis jetzt geſchoſſen. 
blit Hayti im Begriff ift, ſich dem franzöſiſchen⸗ Am 12. d. fand in Graz eine Verſammlung vie⸗ 
ler ſteiriſchen Landtagsabgeordneten ſtatt, darunter 
Dr. Stremayr, Dr. Schreiner (Dr. Rechbauer, Kai⸗ 
ſerfeld — a er * re 
; Wien abweſend), welche den Be aßten, der deut⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. 5 Abgeordnetentag ſei b zu beſchicken, und 
Am 12. d. hat der Ausſchuß für Vereins- welche in der deutſchen Frage folgendes Programm 
und Verſammlungsrecht Sitzung gehalten und ben: f 


HEERIR 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. October. Se. k. k. 8 Ma- 


chl wieder in 


„Wir erkennen in der deutſchen Reform⸗Acte, welcheſvernimmt man, daß dasſelbe in der Stärke von etwaides Helden, aufzufinden. Dieſer ſagte mir: „Ich habe jo-Jein günſtiges Gefecht beſtanden habe. Die Inſurgen⸗ 
aus der von uns mit Freude begrüßten hochherzigen 10 bis 12,000 Mann aus einzelnen Regimentern des eben mit einem Capitän geſprochen, der meinen Bruder ten ſollen 4 Todte und einige Verwundete, die Ruſ⸗ 
Initiative unſeres Kaiſers und den Berathungen der 2., 3, 5. und 7. Armeecorps zuſammengeſetzt werdenſam vorigen Freitag (23.) auf Caprera geſehen, er behaup⸗ſen dagegen 10 Todte und etliche Verwundete gehabt 
deutſchen Fürſten zu Frankfurt hervorgegangen, eine wird. j ’® j tet, den Peppin (Giuſeppe) noch nie jo wohl und kräftig haben. Weiter ſchreibt „Kronika“, daß am 7. d. eine 
geeignete Grundlage, auf welcher der erhabene Bau Es heißt, der Erzbiſchof von Poſen, Hochw. angetroffen zu haben. Er hat die geſundeſte Farbe, den in Kujawien neu formirte Abtheilung berittener 
deutſcher Einigung und Freiheit der Ausbildung und Przykuski, habe eine amtliche Aufforderung erhal- beſten Schlaf und einen vortrefflichen Appetit, und wenn Inſurgenten von 1 Sotnie Koſaken angegriffen wurde. 


Vollendung zugeführt werden kann. ten, für den 19. d. in der ganzen Diöceje aus Grund der die Hilfe der Krücken nicht immer entbehren kann, ſo Die Inſurgenten zogen ſich zurück, ſammelten ic 
Wir begrüßen in dieſer Acte einen im Vergleiche der 50jährigen Feier der Schlacht bei Leipzig einen verhindern fie ihn nicht, über die Mauer zu ſpringen, nach⸗ (jedoch bei Chem an der Warthe aufs Neue und 
gegen die derzeitigen Bundesverhältniſſe großen und Dankgottesdienſt anſagen zu laſſen. dem er fie über dieſelbe geſchleudert, um fie ſpäter wieder tödteten 4 Koſaken, verwundeten 2 und drängten den 


Frankreich. —— aufzunehmen — eine Evolution, die er ſeinen Freunden nie Reſt zurück, ohne ſelbſt einen Verluſt an Getödteten 
und acceptirten beſonders freudig die in dieſer Reform. Paris, 13. October. Heute hat der Kaiſer dem erwähnt, die aber oftmals von ihnen geſehen worden iſt. erlitten zu haben. Auch im Wieluner Kreis ſoll 
Acte niedergelegten Grundgedanken, nämlich: ſchwer kranken Marſchall Grafen Ornano einen Beſuch Er führt übrigens ſein ihm ſtets zuträgliches Cincinnatus⸗ ein kleines Gefecht ſtattgefunden haben. 

a) die Bildung einer Nraferen Centralgewalt in gemacht. Dieſe Zuſammenkunft joll-jehrtübrend ge⸗ Leben, nährt jih von Bohnen und Feigen, ſteht vor Son“ Nach amtlichen Berichten des „Ruſſiſchen Iuvali⸗ 
Geſtalt des Directoriums gegenüber der dermaligen weſen und der Marſchall ſoll ganz ungemein vom nenaufgang auf und legt ſich auch früh ſchlafen. Thereſe den“ vom 3. d. ſtieß bei Pigtkowo (Grodno) nahe 
Bundestags⸗Verſammlung; Beſuch des Kaiſers erfreut geweſen ſein und beim und Canzio (Tochter und Schwiegerſohn Garibaldi's) warenſan der Auguſtower Gränze die Inſurgentenabtheilung 

b) die Theilnahme der deutſchen Nation an der Scheiden ausgerufen haben: „Sire, ich werde Sie zum Beſuch auf Caprera, doch keineswegs, weil der Ge- Wroöblewski's, aus den Swiskower Wäldern kommend, 
Bundesgeſetzgebung mittelſt einer beſchließenden Ab- nicht wiederſehen; aber wir werden uns in Gott wie⸗ ſundheitszuſtand des Generals es erheiſchte, und 14 Tageſmit einem ruſſiſchen Corps unter Boneckoj zuſammen, 
eordneten⸗Verſammlung aus allen Ländern des deut⸗ derfinden.“ Beim Heraustreten aus dem Invaliden⸗ ſind bereis verfloſſen, ſeitdem ſie wieder nach Genua zu- wurde geſchlagen und nach dem Auguftow'ichen zu 
four Bundes (ohne Rückſicht auf den Wahlmodus); hotel ſtanden dem Kaiſer die Thränen 'in den Augen. rückgekehrt find.“ Sollte dieſer beruhigende Ausſpruch aus verfolgt und drei von ihnen gefangen genommen, die 

e) die Schaffung eines Bundesgerichts als Organ [Es ſcheint für den Marſchall kaum mehr die geringſteſzuverläſſigſter Quelle nicht genügen, um die fälſchlich ver-Ruſſen hatten 3 Todte und 11 Verwundete; außer⸗ 
eines einheitlichen Rechtsſchutzes für alle Regierungen Hoffnung vorhanden zu ſein. Das „Pays“ fügt hinzu, breiteten Zeitungs Nachrichten zu widerlegen, jo kann ich dem fielen im Wylkowyzer Kr. (Grodno) zwei, im 
und Völker Deutſchlands. daß der Erzbiſchof von Paris dieſen Morgen dem Ihnen, verehrteſter Herr Doctor, jagen, daß ich — ſeitdem Kowno'ſchen drei kleine und außerdem ein unbeden- 

Wir verkennen zwar nicht, daß durch dieſe Reform- Grafen Ornano, dem letzten Diviſionsgenerale desſich dieſe Zeilen begonnen, die Antwort auf meine vor 3ſtendes Scharmützel im Nowogroder Kr. (Minsk) vor 
Acte noch manche gerechte Wünſche der deutſchen Na- erſten Kaiſerreichs, das Abendmahl gereicht hat. — Tagen abgeſchickte telegraphiſche Depeſche nach Caprera em- und für die Ruſſen günſtig aus. An mehren Orten 
tion unbefriedigt bleiben; es wird aber nur von der Auguſt Adolf Marie Billault, (deſſen Tod der Tele-/pfangen habe, und daß unter andern auch folgende Wortel— in dem Schawel'ſchen und Teleſchaner Kreiſe — 
weiteren patriotiſchen Hingebung für das Wohl derſgraph uns gemeldet) ward den 12. November 1805 in|darin ſtehen: Sta bene — grazie. Caprera, 28. Sept. nahmen die Ruſſen, demſelben Blatt zufolge, Waffen⸗ 
Nation und von der edlen Bereitwilligkeit, demſelben Vannes geboren, ſtudirte die Rechtswiſſenſchaft, trat 1863. Giuſeppe Garibaldi. 8 Depots weg, ferner im Dorfe Szawry (Kr. Lida) 
Opfer zu bringen, auf Seite der deutſchen Fürſtenſim Jahre 1837, von 3 Wahlkreiſen gewählt, in die Munland. zwei dreipfündige Geſchütze, Pulver und Blei. 
und Volker abhängen, den erhabenen, die ganze Na- Deputirtenkammer, ward 1840 unter Thiers Unter“ Bon der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wird) Hermanni, der in Warſchau das jüngſte Opfer des 
tion tiefbewegenden Gedanken der Einigung und frei- Staatsſecretär, trat aber mit ihm im ſelben Jahreſder „Gen. Corr.“ geſchrieben: In den letzten Tagen mörderiſchen Dolches geworden, hieß nach der „Wie— 
heitlichen Entwicklung Deutſchlands zu verwirklichen.“ wieder ein. Nach der Februarrevolution ſaß er in derſcirculirten in Rozwadow Gerüchte über einen Ju- ner Abendpoſt“ mit vollſtändigem Namen Max Ber⸗ 

An dieſes Programm wurde der Beſchluß geknüpft, Nationalverſammlung auf Seite der gemäßigten De-ſammenſtoß der Inſurgenten mit den Ruſſen nichtſthold Hermanni. Er hatte Chirurgie ſtudirt, ſich in 
den nächſten deutſchen Abgeordnetentag recht zahlreichſmokraten, nach dem Staatsstreich wurde er Präfident|weit von der galiziſchen Landesgränze. Durch Ausſa⸗ Folge deſſen zum Dr. der Mediein aus eigener Macht⸗ 
zu beſchicken. des geſetzgebenden Körpers, 1854 Miniſter des Innern, gen flüchtiger Inſurgenten erhielten dieſe Gerüchteſvollkommenheit promovirt und nun 1845 ſeine Hei⸗ 

* 2 1858 (nach dem Attentat) als ſolcher durch Generalſpolle Beſtatigung. Mehrere Juſurrectionsflüchtlingeſmat, Sachſen, verlaſſen, um auf allerlei Wanderzü⸗ 
gen ſein Glück zu ſuchen. Er lebte, hier und dort, 
vermählte ſich mit einer Engländerin und weilte län⸗ 


praktiſchen Fortſchritt auf dem Wege deutſcher Reform 


Oeutſchland. 10 
Der officielle Bericht über die Bundestagsſit ung Espinaſſe erſetzt, ſeither aber bekanntlich wieder zum gaben nämlich an, daß der Inſurgentenführer Wierz- 
vom 8. October faßt ſich ſehr kurz über die holſtei-Sprechminiſter befördert, denn er war ſchon unter derſbicke, in der Formirung einer neuen Abtheilung be- 
niſche Angelegenheit: er erwähnt nicht einmal der.Julimonarchie nach Cormenins Ausdruck: „Die Be⸗ griffen, mit etwa 300 Inſurgenten in den Waldun⸗ gere Zeit zu Tiverton in Devonſhire und York als 
von Oldenburg abgegebenen Erklärung, welche nachſſtimmtheit ausgenommen ein zweiter Phocion, dasſgen von Goscieradow von 7 Motten ruſſiſcher Infan⸗acelimatiſirter Engländer. Eine gewiſſe Sucht, ſtets 
anderen Nachrichten in ſehr umfänglicher Motivirung Beil für Guizots Reden.“ terie, 2 Sotnien Koſaken, 3 Escadronen Ulanen undſmyſteriöſes Dunkel, geheimnißvollen Verkehr, unſicht⸗ 
zu dem bekannten Antrage auf Nichtigkeits⸗Erklärung, Aus Paris, 10. October, wird dem „Botſchafter“[4 Kanonen am 6. October Morgens 8 Uhr über- baren, oder mächtigen Einfluß zu imaginiren, trieb 
der Vereinbarungen von 1851 und 52 zurückkommt. geſchrieben: „Der Kaiſer befindet ſich jeit ſeiner Rück- raſcht wurde, worauf die Inſurgenten-Abtheilung nachſden Mann an, ſich in politiſchen Abenteuern zu ver- 
Ueber dieſelbe Bundestagsſitzung meldet die „N. 3.“ kehr fortwährend unwohl, und dem Hofe nahe jtehendelwenigen Salven zerſtob. Der größte Theil derſelbeuſſuchen, und er trat als politiſcher Faiſeur in aller⸗ 
noch Folgendes: Nicht Hannover und Sachſen, ſon⸗Perſonen behaupten, daß die Unpäßlichkeit bedeuten⸗ſoll mit Wierzbidi ſelbſt in das Innere des Landesſhand Verbindungen. Die Kriege in Italien, das 
dern nur erſteres hat an jeine Bereiterklärung, dender ſei, als man das Publicum wiſſen laſſen will. weiter gezogen ſein und nur Wenige flüchteten ſich Drama in Gabta, Rom ıc. ic. boten ihm Anlaß ge⸗ 
Bundesbeſchluß vom 1. October zur Ausführung zuſNichtsdeſtoweniger finden täglich Miniſterberathungen auf öſterreichiſches Gebiet. 5 nug, eine gewiſſe Rolle zu ſpielen und auszubeuten. 
bringen, die „Vorausſetzung“ geknüpft, daß ihm einjunter dem Vorſitze des Kaiſers ſtatt, ein Beweis, daß, Von der polniſchen Gränze ſchreibt man derſEr mochte jetzt ungefähr die vierzig Jahre erreicht 
Vorſchuß aus der Bundeskaſſe bewilligt werde, undſes ſich um Dinge der höchſten Wichtigkeit handle. „Pol. Ztg“: Anfangs d. Mts. fand eine mehrtägigeſhaben, war ein unſcheinbares Männchen, ſchmächtig, 
daß zum Schutze ſeiner „militäriſchen Ehre“ im Fall Graf Walewski nimmt an dieſen Berathungen An-|won 2. bis 6.) Verfolgung der Inſurgenten in denſdunkellockigen Hauptes, ſchwarz gewandet, ein mäch⸗ 
eines Widerſtandes von Seiten Dänemarks Reſervenſtheil. Sollte er ganz im Stillen zum Miniſter ohne|der preußiſchen Gränze zunäaͤchſt gelegenen Kreiſen ſtatt. tiges, ſilberbeſchlagenes Bambusrohr in der Rechten, 
parat geſtellt würden. Portefeuille avancirt ſein? In finanziellen Kreiſen[Sie zog ſich vom Kaliſcher Kreiſe bis nach dem Go-ſund machte beim erſten Anblick den Eindruck eines 
Der Antrag, den Oldenburg in der letzten Bun-ſcurſirt das Gerücht von dem bevorſtehenden Rück⸗ſploſee hinauf, ohne daß es zu einem für die Ruſſenſproteſtantiſchen Magiſters. Er ſprach mit vieler Ruhe, 
destagsſizung geſtellt hat, lautet: tritt des Herrn Fould.“ erwünſchten Reſultate gekummen wäre, indem die In- Mäßigung und Salbung; beſonders bei Tiſch — er 
Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: 1) Ju dem) Aus Paris wird geſchrieben: „Mieroslawskiſſurgenten ſich überall raſch zurückgezogen und dadurchſliebte es ſehr, in Familien freie Tafel zu nehmen — 
Falle, daß die königl. däniſche, herzoglich holſteiniſche undſ befindet ſich gegenwärtig in Paris. Rochebrun, derſjedes Geſecht vermieden. Nur einige den Iſurgenten wußte er die Hausfrauen und Kinder mit frommen 
lauenburgiſche Regierung der Vollſtreckung des Executions- Anführer der polniſchen Zuaven, den man todt ge- gehörende Bagagewagen mit Lebensmitteln und Klei- Bibelſprüchen zu regaliren und ſo ſichere, wiederholte 
Verfahrens irgend welchen kriegeriſchen Widerſtand leiſtenſſagt, wird dieſer Tage in der Champagne erwartet.“ dungsſtücken fielen den Ruſſen in die Hände. — Von Ladung zu erzielen. Bei jedem Anlaß ſtanden ihm geiſt⸗ 
werde, ſeien die auf Grund des Artikels IV. des Berliner Dänemark. dem am 30. v. M. bei Kazimierz verwundeten undſliche Kernſprüche zu Gebote. Daß er mit ſeinen 
Friedens gefvoffenen Vereinbarungen von 1851 — 52 als Die früher von uns gebrachte, von preußiſchen Blät- (gefangenen jungen poln. Anführer, den man halb ſter-ſchirurgiſchen Kenntniſſen den öſterreichiſchen Soldaten 
thatſächlich erloschen anzujehen, und nur die im Artikel IIItern dementirte Nachricht, Carl Bollmann, der ehema-ſbend auf einen Wagen in Konin einbrachte und derſin Mailand weſentliche Dienſte leiſtete, iſt eine erwie⸗ 
desſelben Friedens gewahrten Rechte noch maßgebend fürſlige Privatſecretär des Herzogs von Coburg, habe ih ent- ſo hartnäckig ſeinen Namen verſchwieg, vermutheteſſene Thatſache. Es liegen unantaſtbare Zeugniſſe über 
alle weiteren Schritte des deutſchen Bundes. 2) Von die-|leibt, erhält vollkommene Beſtätigung. Carl Bollmann hatlman, er jet der vor Kurzem jo ſpurlos verſchwundeneſſeine Hülfeleiſtungen in den italieniſchen Spitälern 
ſem Beſchluſſe ſei die königlich herzogliche Regierung durchſſich am Sonntag vor 8 Tagen, ſein Bruder hat ſich amſpreußiſche Lieutenant v. . r vom 42. Regi⸗ vor und man wird ſich erinnern, daß Hermanni ein- 
ihren Herrn Geſandten vor dem Eintritt des Exeeutions- vergangenen Mittwoch in Kopenhagen entleibt. Letzterer hatſment, von dem bekannt iſt, daß die Liebe zu einer mal in der „Allgemeinen Zeitung“ von einem ſich 
verfahrens in Kenntniß zu ſetzen. einen Brief zurückgelaſſen, in welchem er erklärt, er ſowohlſfungen ſchoͤnen Polin ihn zu vielen Unbeſonnenheitenſnamentlich unterzeichnenden k. k. Hauptmann aufge⸗ 
Der „B. A. 3.“ ſchreibt man aus Frankfurtſwie jein Bruder ſeien ſich keiner Schuld bewußt, ſeien aberſhinriß, die mit ſeinen Pflichten als preußiſcher Offi⸗ fordert wurde, ſeinen Aufenthaltsort bekannt zu geben, 
a. M.: Hannover hat wie Sachſen ſchon früher gethan durch Intriguen gezwungen, ſich ſelbſt den Tod zu geben. zier nicht im Einklage ſtanden. Dem ihm von ſeinenſweil der Hauptmann dahin wolle, um ſeinem Pfleger 
baben ſoll, in der letzten Bundestagsſitzung am 8. d. Auskunft über die Natur der Intriguen werde man in Vorgeſetzten zuerkannten Arreſt wußte er ſich durchſzu danken. Im Mai 1859 befand ſich Hermanni in 
ſeiner Bereitwilligkeitserklärung, dem ihm durch den Documenten finden, welche den Händen des Schriftſtellersſſchleunige Flucht zu entziehen. Man vermuthete nun, Wien, um ſich als Literat zu verſuchen. Er wollte ſeine 
Bundesbeſchluß vom 1. d. in der Holftein -Lauenbur-Profeſſor Hyrtl in Kopenhagen anvertraut ſeien. er habe von ſeiner Schönen die Weiſung erhalten, Erlebniſſe des italieniſchen Feldzuges in einem großen 
giſchen Angelegenheit ertheilten Auftrage eintretenden Schweden. jeinen Arm der polniſchen Sache zu weihen, und der Werke niederlegen. Es blieb bei dem erſten Hefte, 
Falles zu entſprechen und demzufolge die geeigneten Aus Stockholm, 9. Oct., wird der „NZ. ge- zwanzigjährige junge Mann hätte derſelben Folge ge-das Werk („Meine Erlebniſſe in Italien 1859 und 
Vorbereitungen zu treffen, einige auf die Modalitätſſchrieben: Nachdem Herr Dem ontowiez, Bevoll-fleiſtet. Als nun wenige Tage darauf jener junge Mannſ1860. Mailand, Rom, Neapel, Gaöta. Blätter aus 
der Ausführung dieſes Auftrages bezügliche Voraus- mächtigter der polniſchen Nationalregierung, der, wennſnach Konin eingebracht wurde, glaubten Viele, er jeildem Tagebuch eines engliſchen Arztes“) wurde ſiſtirt 
ſetzungen hinzugefügt. Dieſelben ſollen ſich auf dielman ſchwediſchen Blättern Glauben ſchenken darf, denſindentiſch mit dem Vermißten. Jener junge Anführerſund ſein Autor verſchwand. Er tauchte ſpäter dort 
Ererulionstoſten beziehen, deren vorſchußweiſe Leiſtung Sommer hindurch unerkannt in Aachen eine Badecurſiſt aber bereits ſeinen Wunden erlegen und die Rich- wieder auf, eine hübſche Frau am Arm, jedoch mit 
durch den Bund beanſprucht wird. Ferner ſoll dieſ gebrauchte, wieder in Stockholm eingetroffen ift, hat|tigfeit obiger Vermuthung it durch Nichts bewieſenſeiner Art vorſichtig umblickender Haft. Und weiter ward 
hinreichende Sicherung der Executionstruppen für den Bakunin vorgeſtern Stockholm verlaſſen, ohne daß worden. — Die kleinen Städte jenſeits der Gränzeſer dort nicht wieder geſehen — zum Bedauern vieler 
Fall eines thatſächlichen Widerſtandes Dänemarks un⸗ man weiß, wohin er ſich gewendet hat. Im vorigenſhaben in der letzteren Zeit ein für ihre Größe ſehrſLeute, an deren Caſſe er mit Erfolg zu appelliren 
ter jenen Vorausſetzungen ſein. Die Bereithaltung Monate batte der General-Gouverneur von Finnlandſbedeutende Beſatzung erhalten, die in der nächſtenſgewußt hatte. Hermanni war unzweifelhaft ein eben 
überlegener Streitkräfte in Reſerve für gedachten Fallıdie ſtrengſten Vefehle an alle Behörden ertbeilt, ſorg⸗ Woche noch ſehr verſtärkt werden ſoll. Die ruſſiſcheſſo geſchickter Chirurg als ſchlechter Schriftſteller. Die 
durch Oeſterreich und Preußen liegt ſchon im Bun⸗fältig darüber zu wachen, daß nicht Agenten Bakunins Regierung, welche jetzt, um dem Aufftande das Ueber- neueren und neueſten Duer- und Winkelzüge des Man⸗ 
desbeſchluſſe vom 1. d. beſtimmt ausgeſprochen. Dieſ revolutionäre Schriften in Finnland verbreiteten; im|dauern des Winters unmöglich machen, fünfzigtauſendſnes find uns nicht bekannt; er ſoll zwiſchen Peters⸗ 
Inſtruction für die Bundescommiſſaͤre ertheilt dieſFalle man ſolche entdeckte, ſollten dieſelben indeß nicht Mann Truppen mehr nach Polen ſchickt, ſoll die Ab⸗ burg und Warſchau verkehrt haben, bis ihm der Dolch 
Bundesverſammlung die Art und Weiſe der Trup⸗ verhaftet, ſondern auf Schritt und Tritt bewacht wer⸗ſſicht haben, die preußiſche Gränze von fünfzig zu fünf⸗ſalle Verbindung mit dem Leben abſchnitt. 
penbereithaltung und der eventuellen Heranziehung den, wahrſcheinlich um ihre Verbindungen in Finnlandſzig Schritt mit Gränzpoſten zu verſehen, um die Zu- Der „NP.“ wird aus Wari hau, 10. Oct., ge 
der Reſerveſtreitkräfte iſt, wie auch die Specialitäten kennen zu lernen. züge aus der Provinz Poſen abzuſchneiden, die ſichſſchrieben: Der „Dziennik Powszechny“, das amtliche 
der Truppenwahl ıc. ſeitens Sachſens und Hannovers Italien. in letzter Zeit wieder bemerklich 77 55 wenngleich Blatt der Regierung, erſcheint ſeit dem 1. Oetober 
der Verſtändigung unter den mit der Execution be) Im Canton Teſſin wird insgeheim ein mazzini-|fie nicht mehr in dem früheren größeren Maßſtabeſununterbrochen wie früher. Die Druckerei von Ja⸗ 
auftragten Regierungen auheimgegeben. Haben, wie ſtiſches Journal „La Repubblica italiana“ gedruckt, ſtattfinden. Der großartigen Machtenfaltung Rußlands worski, welche dies Blatt bisher druckte, iſt von der 
verlautete, unter den letzteren beiden Regierungen Dif- das in heftigſter Weile gegen die Turiner Regierungſgegenüber bleiben die Polen ebenfalls nicht unthätig; Regierung nicht, wie es hieß „expropriirt“, ſondern 
ferenzen wegen des Oberbefehls der Executions⸗loszieht und zur Revolution auffordert. „Nicht um auch fie jollen jetzt in verſtärktem Maße Alles aufbie⸗ auf dem Wege der gewöhnlichen Unterhandlung für 
truppen ſtattgefunden, jo dürften dieſelben jetzt beige- des ſchändlichen Ehrgeizes und der Vergrößerungſten, um eine größere Anzahl Mannſchaft aufzubrin⸗die bedeutende Summe von 25.000 SR. (für zwei 
legt ſein. f . Piemonts willen hat ſich Italien, erhoben, ſondernſgen. — Vor einigen Tagen kamen etwa dreißig In⸗ Schnellpreſſen mit dazu gehörigen Lettern und einem 
Den „Leipziger Nachrichten“ vom 9. Det. entneh⸗ es hat den Kampf begonnen, um ein freier mächtigerſſurgenten nach dem Städtchen Golina im Koniner ſehr mäßigen Beſtande von Material) gegen gleich 
men wir folgende Mittheilung über das für die Bun⸗ Staat zu fein, ein Staat mit Rom und Venedig“ Kreiſe, um Lebensmittel einzukaufen. In der Näheſbaare Zahlung von Jaworsti angekauft worden, wo⸗ 
desexecutien in Holſtein beſtimmte jä dh i ſche Trup⸗— beißt es in dem Blatte. Trotz der Wachſamkeitſdieſer Stadt ſoll ſich in den Wäldern eine größereſ bei dieſer, wie jeder Sachkundige leicht beurtheilen 
pencorps. Wie man Jagf, wird das ſächſiſche für der Polizei ift die „Republica italiana“ in Mailand Inſurgenten-Abtheilung befinden, für welche dieſe Le- kann, ein glänzendes Geſchäft macht, zumal die hieſi⸗ 
Holſtein beſtimmte Executionscorps aus der in Dres- und Genua in zahlreichen Exemplaren verbreitet und|bensmittel beſtimmt waren. Obgleich auch etwas ruſſi- gen vielen Druckereien in der jegigen Zeit ſehr wenig 
den garniſonirenden 1. Infanteriebrigade Kronprinzſwird ſogar in öffentlichen Localen geleſen, wo dasſſches Militär in jenem Städtchen lag, ſo wagten ſich Arbeit haben. Bekanntlich hat die National- Regie- 
(1½ 2.3. und 4. Infanteriebataillon), dem in Gro-Blatt erſcheint, ohne daß man weiß, wer es gebracht. doch jene dreißig Inſurgenten in die aße der Ruſſen, rung das Redigiren, Drucken, Verſchleißen, Auslegen 
ßenhain, Stab, I., 4. und 5. Schwadron), Roßwein In einer der letzten Nummern dieſes Blattes wurdeſum ihre Einkäufe zu machen. Ihre Waffen hatten fielund Leſen des amtlichen Blattes bei der gewöhnlichen 
(2. Schwadron), Rieſa (3. Schwadron) ſtehenden I. auch vom „Comitato della Republica Italiana“ eineſihren Brüdern im Walde übergeben und ſo gerirten Strafe verboten. Jaworski wollte alſo, da ſein Con⸗ 
Reiterreziment Kronprinz, dem hier im Garniſon Steuer von 10 Centeſimi für jeden Anhänger derſſie ſich als friedliche Bürger, die man mit ihren ein- tract mit dem 1. October abgelaufen war, das Ge⸗ 
liegenden 1. Jägerbataillon, zwei Batterien Artille⸗ Republik ausgeſchrieben. gekauften Waaren auch ruhig wieder abziehen ließ. ſchäft nicht weiter übernehmen und andere Drucker 
rie, Sauitätsjoldaten, Train ze. beitehen. Die Ba. Der frühere Miniſter Depretis iſt plötzlich vom) Der „Kronika, wird von einem Gränzübertritt fürchteten ſich. Jetzt wird es von der Redaction, bei 
taillone werden ohne Heranziehung der Kriegsreſerven Wahnſinn befallen und ins Irrenhaus gebracht worden. durch ruſſiſche Gränzwächter in der Gegend von Ko- der, jo wie bei der Druckerei alle Angeſtellten geblie⸗ 
auf 800 Mann gebracht werden. Der Oberbefehl leber das Befinden Garibaldi's bringt die Ber-/ögyce geſchrieben: 6 Gränzwächter ſollen über dieſben ſind, für Rechnung des Staates verwaltet, und 
über die geſammten ſächſiſchen und hannover ſchen liner „Volks- Ztg.“ nach einem Briefe von Elpis-Melene Weichſel geſetzt ſein und in der Nähe von Uscie ſolne der „Dziennik Powszechny“ mit ſehr wenigen Aus⸗ 
Executionstruppen ſoll dem Vernehmen nach dem frü- (Frau Schwarz) an Dr. Hans Wachenhuſen Mittheilungen. ein Weib beraubt und andere Exceſſe begangen ha- nahmen nach wie vor geleſen, und da einige Waa- 
heren hieſigen Stadteommandanten, jetzigen Comman⸗ In dem Briefe aus Nizza, 29. Sept. heißt es: „Dalben. Näheres wird abzuwarten ſein. renhändler bei der geringen Proviſion, welche die et- 
danten der 2. Infanteriediviſion und interimiſtiſchen eine telegr. Depeſche, die ich vor 3 Tagen nach Caprera ſchickte', Ueber das neulich vom „Czas“ gerüchtweiſe an⸗(waige Gefahr keinesweges aufwiegt, das Blatt nicht 
Gouperneur von Dresden, Generallieutenant v. Hake, um baldmöglichſt einen zuverläſſigen Bericht über Gari- geführte Gefecht im Krakau ſchen meldet „Kronika“, mehr debitiren wollten, jo wird es in die Häuſer ab⸗ 
welcher bereits im Jahre 1849 mit in Schleswig war ſbaldi's Befinden zu erlangen, unbeantwortet geblieben, ließ daß eine der Abtheilungen Chmielibski's, unter An⸗ getragen. Die Regierung muß ihr Blatt haben und 
übertragen werden. Ueber das preußiſche Reſervecorps ich nichts unverſucht, um Michele Garibaldi, deu Bruder führung Neumann's in Stawy, Proszower Gebiet, iſt dabei ganz conſequent verfahren. Jaworski, der 


wegen des Verkaufs ſeiner Druckerei von der Natio⸗ lich eine kleine amerikaniſche Colonie in einem Hafenſſcher halber Jperial 9,131 G. 9.20 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ Und fo war für eine vielſeitigen Jutereſſen zuja- 
nal⸗Regierung zum Verluſt aller ſeiner bürgerlichen von San Domingo klagend an das Cabinet von 1 = a ee ren gende Löſung der hohen Aufgabe des deutſchen Bundes 
Rechte verurtheilt worden iſt, hat ſein Geld genom⸗Waſhington gewendet, weil die ſpaniſchen Behörden — gi Gal. Pfandbriefe in ger. Währ ohne Coup. 74.25 vorgedadht. Oeſterreichs Adler hat einen kühnen Flug 
men, iſt in's Ausland gegangen und ſoll ſich dortſihre Kirche und ihre Schule geſchloſſen haben. Zwi- G., 75.— W. Haliziſche Pfandbrief. in Couv.-Mze. ohne C. gethan und je höher er ſteigt, deſto mehrerer Länder 
ganz wohl befinden; nach wieder hergeſtellter Ruheſſchen Spanien und der Union ſchwebt auch eine an⸗ 77.98 G 78.75 = „ Moaundentlaftungs⸗Obliganonen, ohne Wohlfahrt faßt er ſchützend ins Auge und erweitert 
wird er mit dieſem Capital ein größeres Geſchäftſdere Differenz. Sie entſtand durch den alten An⸗ 3 * ie 7 E e Pi e> 125 7 den Umkreis aufrichtiger Anhänger ſeiner Macht, und 
mit neuen Prejjen anfangen. Abends vor 10 Uhrſſpruch Spaniens bezüglich der Ausdehnung der ma⸗ 96 88 W. Velen bahn deten doe ] wie freudig der Doppelaar in feinem Berufe, Freiheit 
Patrouillen, dagegen ſtehen faft|ritimen Zone. Spanien beanſprucht für dieſe von Krakauer Cours am 14. October. Neue Sicber Rubel,“ und Brüderlichkeit zu ſchirmen, in Deutſchlands Gauen 
alle 100—200 Schritt ein Polizeimann und neben Nordamerika eine doppelt ſo große Ausdehnung als Agio fl. p. 104 a 103 gezahlt. — Poln. Bank: begrüßt wurde, ebenſo lebhaft hat es im Kaiſerſtaate 
ihm ein Soldat mit ſcharfgeladenem Gewehr, welche von den anderen Seemächten. Die Vereinigten Staa⸗ naten für 100 fl alter Wähe A. poln. 386 verl. 380 bez. — von Zurufen ſtolzer Befriedigung wiedergehallt. 

jeden mit der Laterne 1 genau ins Augeſten erweiſen ſich übrigens in dieſer Sache wider ihre — Neues Silber für 100 fl. öfter. Wahn 111} verl., 1103 bez. Forſchend nach der Urheberſchaft dieſer für Oeſter⸗ 
faſſen. Da von 7 Uhr Abends alle Straßen leer Gewohnheit verſöhnlich, denn fie ſchlagen den Aus⸗ Rufſiſche Imperials fl. 9.22 verl., fl. 9.08 bez. — Napoleondors reich und in Oeſterreich mächtig gehobenen Stimmung 
von Wagen find und nur ſelten eine Droſchte oderſtrag der Differenz auf dem Wege eines vom Königeſs 95 verl. 8.81 bez — Bollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.38) finden wir dieſelbe in der Perſon unſeres erlauchten 


Omnibus (bis 10 Uhr, wo Niemand mehr auf der|der Belgier zu fällenden Schiedsſpruches vor. 1 > bez Felge Aa 6 55 ee 1235 Monarchen. Das Vertrauen, mit dem Seiner hochher⸗ 
Straße ſein darf) getroffen wird, jo gehen alle a.; ——8 — —. — el. 94 ber. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Com in öſtr. zigen, aufopferungsvollen Fürſorge für die Seznungen 


ee Ve Wahr. 76 verl., 751 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Com.) wahren Völkerglückes im Kaiſerſtaate gehuldigt wird 
PR) in CM. fl. 80 verl., 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligati i d i ite H ir; 
= Ra 5 aſtungs⸗Obligationen at in den deutſchen Ländern eine t Z 
il 9 ctachrichten. in öſterr. Währ. fl. 76 verl, 754 bez. — Natioual-Anleihe vom 501855 90 . 
Dem edlen Sinne der kaiſerlichen Politik, welche 
mit gleichem Bedacht die gewünſchte Selbſtſtändigkeit 
der einzelnen Theile, wie die einflußberechtigte Macht 
ſtellung des Ganzen zu pflegen gemeint iſt, wurde von 
Fürſten und Völkern warme Anerkennung gezollt, und 
Nachrichten: Chmielinski, der ſein Corps in etliche während den erhabenen Intentionen des mächtigen Bun- 
j g Euren © ; h „verfolgten Unſchuld“, die bei dem alten Junggeſellen Quactierſkleine Schaaren theilte, gab ihnen beſondere Anführer, desgenoſſen beipflichtend die Bahn zur Erſtarkung des 
Anfertigung von Waffen in ihren Etabliſſements ver- ſſucht, wären wir nicht ungern an H. Weidmaun's Stelle ge⸗ſvon denen einige Niederlagen erlitten, wie eine Ab— Bundes und ſeiner politiſchen Bedeutung betreten wurde, 
antwortlich Au dem Kriegsgericht zu überliefern find, re — Bublikum gel befriedigt 1 3 theilung in den Jedrzeſower Wäldern a Au zwelte hat ſich das innige Band des Zutrauens und der Zu- 
iſt j in der amtli j Polizeizei atte des Amüſanten viel geboten, und doch wäre wo ancher "+, n. ? ; En : 45 8 « 2 - 
We worden * „ auch „nach zehn Uhr“ . geblieben, um der beliebten Localſaͤn⸗ bei Imielna, einem Dorf im Stobnicer Kreis, wo zwei Bari für das in verjüngter Kraft erblühende Oeſter⸗ 
public ren zeranlaſſung zu BL icationſgerin wieder und wieder eine Strophe zu dem meiſt applaudirten Inſurgenten getödtet und 6 verwundet wurden und reich entfaltet. . 
but die Remonſtration des engliſchen Conſulates ge- Liede des witzigen Stubenmadchens abzulocken. — Uebermorgenſg Pferde verloren gingen. — Im Gostyn ſchen operirt Wer den Gedanken an dieſe das Anſehen und 
gen die ungerechte Verurtheilung der Herren Evans, Sonnabends tritt Fr. Brauneker als „Thereſa Krones“ auf. Syrewiez und Nie iewski, der nach der Nieder- 15 1125 8 kräftigenden Vorgänge 
u 3 5 0 r ausgeb lage Sokolowski's das Commando übernahm und 150 mit Freude begrüßt, der wird mächtig ergriffen von 
in Jaworzuo aus unbekannter Urſache Feuer ansgebrochen, lag ) 4 dem Gefühle des Dankes für den erlauchten Herr; 
Ueber ei bliches Attentat auf den Für] In d 13 bgehal Schlußverhaudlung des ſcher. 95 ee 3 1 So wer Ehre fei- 
5 ber ein angebliche er Sure) n der am 13. d. abgehaltenen St Meer feine Schaar auseinander gehen ließ, dann fie aufs] ern mit dem Ausdrucke der Begeiſterung für jeinen 
ſten Cuſa meldet man aus Bukareſt, 6. d., folgendeſbemberger 1. k. Strafgerichts wurde der geweſene Rebacteur Neue Ae und gegenwärtig 1 erlauchten Regenten. Hoch lebe unſer allergnädigſter 


Lat gelegten Uebertretung des $. 8 der Strafnovelle freigefprocpen.|verfieht. Im Mlawer Kreis iſt Navoni thätig, der Herr und Kaiſer! Hoch! 


rakau, den 15. Oetober. 


einem Attentate auf die Perſon des Fürſten Cuſa in Die XII. öffentliche Verloſung der Schuldverſchreibungen iſchen Gefangenſcha Die Mitglieder erheben ſich von ihren Sitzen und 
deſſen Sommer-Reſidenz Cotroscen, welches jedoch denſdes Lemberger Grundeutlaſtungsfondes wird am 31. October . uss ſch 9 80 90 haft enkkam⸗ bringen ein ee 5 be 4 e Fir ne 
beabfichtigten Erfolg nicht gehabt hat. Eine der Ka-. J. um halb 9 Uhr Vormittags in Lemberg im Saale ver]. Ae eee M. ge. brig der T * f i en ü 

9 ; b. E. Statthalterei (Glowackl ſches Gebäude CM. 98%, Lyczako⸗ ſchrieben: Wie Sie erinnern werden, lief vor An der Tagesordnung ſind die Berathungen über 


ſchlüſſe zu faſſen.“ Türkei — — — — — Commentare. Ich kann nun aus vollkommen verläß⸗ Einhaltung eines politiſchen Ehe Conſenſes gebun- 


merſton ſoll damit einverſtanden jein. Die Schiffeſketten 188,920 fl. für Promeſſenſcheine 43,535 fl., zuſammenſ fol“ f d i 
waren von dem verſtorbenen Vicekönig von Aegypten, 11.60 0,381 fl. BER 2 2 kol“ vorgefunden hatte. betreffs der Julaſſung der Iſraeliten zum Notariat 


Said Paſcha, beſtellt und schienen, da Ismail Pafcha| In Bergleiche zu den Ergehuiſſen derselben Periode des Jah. In Warſchau iſt Nr. 8 der Geheimſchrift Nie. 
die Abnahme verweigerte, an die Südſtaaten Nord⸗ 2.897,139 fl 


Amerika's verkauft worden zu jein. An der Zunahme des Ertrages find ſämmtliche Kronländer : 1 5 f 9 . 2 
Amerita. betheiligt, insbeſondere aber Niedersſterreich mit e i. Agenten“, datirt 5 arſchau, 8. 15 M. NER A ufruf I e ee ren 
garn mit 584,761 fl. Böhmen mit 534,086 fl. Mähren und des Vollziehungs⸗Ausſchuſſes in Lithauen an die Ver- ſich baldigft zu conftituiren. Dr. Ratin motivirt feine 


digung coneentrirt ſich plötzlich eine ruſſiſche Flotteſgteiermark mit 91,478 fl, Küſtenland wit 84,144 fl. die ſerbiſcheſdarauf hinweiſend, daß ‚die in Lithau Siculica haereditas. Wird an den Ausſchuß für die 
10 drei mächtigen Dampffregatten, zwei Fregatten e er 50 ge a ee NER EI ee leer Bee erzwungenen een je 1 neunte Propoſition zur Vorbe rathung e 
nud drei Klipperſchiffen, die zuſammen gegen 300) Die von den Eisenbahn- und Daupfſchifſfahrts⸗Unteruehmun- Czar nichtsbedeutend“, ferner verſchiedene, ſchon an⸗ loffy motivirt ſeinen Antrag über Aufhebung und 
Geſchütze führen, im Hafen von New - Vork. Derſgen, Sparkassen, Credit. Gscompte und Verfiherungsanftalten, derweitig bekannt gewordene Rapporte Rudzki's über Entſchädigung der Capezien im Czeklerlande. Wird 
Aulaß der fie herbeigeführt hat, iſt wohl damit vor⸗ ber Dationalbant uſw. für gegebene Vorſchüſſe, Aufnahms- 5 das Gefecht bei Fajslawice (24. Aug.), Eminowicz demſelben Ausſchuſſe zugewieſen. Der Präſident ver- 
bei, daß der „Nationalitätenbefreier“ ſeine Hand von neh, VVV über ſeine Operationen im Sandomir'ſchen Endeſkündet hierauf die Vertagung des Landtags. Es fol- 
Polen abgezogen hat. (2) Aber ihre Ankunft zeigt wie raſchſder Zeit vom 1. Sr: bis Ende Juni 1863 entrichteten unmit⸗Auguſt und Kopernicki's über des Gefecht bei Zdrowaſden Hochs auf Se. Majeſtät, die Rei svertaſſung, 
Frankreich, wenn es einen Krieg mit Rußland begon- ſtelbaren Gebühren betragen 681,400 fl. und Kruszyna (29. Auguft). auf Siebenbürgen, den Landtagscommiſſär und Prä- 
nen hätte, an einer ſehr empfindlichen Stelle hätte 8 eee ] 88 wird in Grinnerung gebracht daß] Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Warſchau geſchrie— ſidenten Groisz. 

)J %%% (V% ̃ ß welche mit ei.) Berlin, 13. Dit. Der heutige ‚Stataneiger 
Eintreffen der Nachricht an hätte die luſſiſche Flotteſcember 1863 an werden tie mit alten Marken verſehenen Gorresj nem Kloſter zuſammenhängt am 10. d. von Koſaken veröffentlicht eine Allerhöchſte Ordre, wonach der 18. 
vor Vera Cruz ſein und dort die Klappe hinter Fo— ſwondenzen und Kreuzbandſendungen als nicht franktet augeſehen. und anderem Militär beſet worden. Man hat in October als fünfzigſter Jahrestag der Schlacht bei 


rey zumachen können. Das würde ein Hauptgaudium] — Die Wiener Briefpoft hat im abgelaufenen Jahrſei 9 i i Leipzig dur eſtgottesdienſt in allen La i 
ſein, wenn Forey, abgeſchnitten von 2 — 10903,104 Beisfe 4 b u wu d daa an Sahl ber Sb ae 1 7 grobe Sch wu rar an sdienf ndeskirchen 
1 i ö one 550,637; a Anzahl um ehn⸗ 7 : nr , fi 4 
5 ge Be von ihm „befreiten“ en Thell vermehrt c Br bracht worden. Se. Maj. der König wird morgen einen Miniſter⸗ 

Volk eingeſperrt en wäre. Wie dann wohl das — Aus Peſih wird dem „Wiener Lloyd“ gemeldet: Die fol Am 10. d. fanden in Warſchau wieder zahl⸗ rath abhalten. 
Suffrage univerſel geſprochen haben würde! Wie den vielfach in neueſter Zeit beſprochene Angelegenheit bezüglich derſreiche Verhaftungen, u. A. des früheren Gour rs. Der Staatsanwalt hat gegen die Freiſprechung der 
Franzoſen din, ſich zu ihrem Krieg gegen 7 1 re e ae e von Radom Biafoskörski ſtatt, ein großer Theil der ſechs Redacteure appellirt. 
. 3 e 0 5 e . 5 N 2 
die verfaſſungs neben mitte un von Mexico in den ſfioſſen. Die Bemme wird als ein Vorſchuß zu Nothſtaudsbautenſfeſtgenommenen Perſonen (polniſche Berichte 1 — London, 13. Oct. (Tel. d. „Preſſe.“) Fürſt La⸗ 
Ver. Staaten Lebensn j ſonſtigen Kriegsbe⸗ dem Alfölder Eiſenbahn⸗Comité gegen ößige Verzinſung und ſpä⸗ſvon mehreren hundert) ſollen jedoch bereits freigelaſ⸗ dislaus Czartoryski iſt geſtern hier angekommen. Er 
darf zu kaufen, ſo würde es natürlich auch den Ruſ⸗ tere Zurückzahlung ausgehändigt Die bewerkſtelligten &rvarbeiten| ; } atte bereits eine lange i 8 
52 25 den ſein und Frankreich hätt N dienen als Pfand und wird demnächſt die definitive Conceſſion ſen worden ſein. ; 0 a 4 f 9 Unterredung mit Carl Ruf 

7 geſtattet an 3 Neutralitätsbruch Pina Na zum Bau der Bahn nur unter Uebernahme der Schuld eriheiti| . Aus Nizza, 10, October, wird der „Gen.⸗Corr.“ ſell. Heute findet eine Conſeilsſitzung ſtatt. ; 
noch nicht einmal e t iſt, iſt dem andern ürfen, werden. Die Gelder dürfen nur zu den gewidmeten Zwecken undſgeſchrieben: Eugen Garibaldi, ein Vetter des Paris, 14. Oct. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
denn was dem einen recht iſt, iſt d ib billig. zwar jo verwendet werden, daß nicht etwa Unternehmern, ſondern Generals, wird im Laufe dieſer Tage nach Polen det: Fürſt Latour d Auvergne iſt zum Botſchafter in 
Die Anweſenheit der ruſſiſchen Schiffe gibt den Ame⸗ den an der Trace liegenden Gemeinden die Arbeiten zu übertra⸗ reiſen, um ſich als Chef eines Berſaglieri⸗Bataillons London, Graf Sartiges zum Botſchafter in Rom 
ritanern Gelegenheit zur Kundgebung ihrer traditio- gen find. Das Geld wird in Tpeilberrägen nach Maßgabe derſan dem K 5 Wataillons Baron Malaret zum Geſandten i Turi res- 
nellen dasjenige Land, dem ſie für erfolgten Arbeiten flüſſig gemacht und haben die Comitatsbehör⸗ 5 ampfe zu betheiligen. Nen fen eſandten in Turin, Fer 
ellen Freundſchaft für das! benſo weitausſehendeſten die Controle zu führen und alle zwei Wochen der Stalthal— ‚Einem polniſchen Blatt wird aus Wien, 13. d. Levayer zum Geſandten in Brüſſel, Graf Reifet zum 
die öſtliche Hemisphäre eine el enſo Heu eſterei Bericht zu erſtatten. „ „ berichtet, daß ſoeben ein eigenhändiges Schreiben Geſandten in Hannover und Vicomte d'Aſtorg zum 
—— — zuſchreiben, WAT ben end Lid r ar k 44155 ift ein ers des Kaiſers Napoleon an Se k. k. Apoſtoliſche Geſandten in Darmſtadt ernannt. — Ein Schreiben 
Die aaa enen — — en für ei⸗ „Breslau, 14. Octbr. Amtliche Notirungen. Preis für eine Majeſtät dort eingetroffen ſei. Näheres über de ſen des Kaiſers dankt dem Baron Gros für jeine Hin⸗ 
en feierki 2 Behörden haben An Offiziere des ru Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. =, 5 kr. öſt. W. Inhalt weiß der Correſpondent nicht, außer daß er London indem er durch Uebernahme des Poſtens in 
nen feierlichen officiellen Empfang der Oſſiz He Ep, Weißer Weizen von 58 — 71. Gelber 57 — 64.[die polnischen Angelegenheiten betrifft. ondon den Augenblick ſeines Rücktritts vertagt hat 
Geſchwaders getroffen, und dieſe begegnen übera : — 49. Gerſte 33 — 40. Hafer 26 — 30. Erb⸗ ien, 14. October. In der heutigen Sitzung „Heute“ jagt der Kaiſer in dem Schreiben, „geſtatten 


7 i ſen 48 — 36. . g; nun RR . 1 1 N 1 1 
herzlichſten Freundlichteit. bis 214. — Sema Dintereäbjen per 150 Pfund Brutto: 190d Herrenhauſes richtete der Präſident an die h. mir die Umſtände, Sie von dieſem Poſten zu ent⸗ 


er Di ü 3 : 160-184. 
„Aus Madrid wird der „G. C.“ gemeldet: = * Fieejaamen A an able Ca Malen Pf.) Verſammlung folgende Anſprache: heben“. 
Dinge auf S. Domingo geſtalten ſich ziemlich ernſt. A0 1 fl. 57, kr. öſterreichiſcher Währung außer Ehe wir zur weiteren Tagesordnung übergehen, Der „Moniteur“ conſtatirt, daß der Tod Billaults 
Es ergibt ſich dies aus demjenigen, was die Regie- 9 Jerlin, 13 ale Weißer von 9—19 Thlr. fühle ich mich veranlaßt, ein Ereigniß in Grinnerung ein ungeheuerer Verluſt für Frankreich ſei. 
rungsblätter jagen, noch mehr aber aus ihrem Schwei- 8g0er⸗oſe 874. . e „ zu bringen, welchem die Mitglieder des h. Hauſes Pa — 2VLw— — 
c // T 
r 


iſt dies der zu Frankfurt abgehaltene Congreß Verzeichniß der Angelommenen und UMbgereien 


Frankfurt, 13. Oetober. Spercent. Met. 66. — Wien 10485. deutſ cher Fürſten. Die Einladung zu dieſem Für⸗ vom 14. October. 


ſie zu ſchwach zur Niederwerfung der Inſurgenten.] Bantactien 831. 


Dieſelben haben die St überfallen Fend 4er-Loſe 813. — Nat. Anl. 713. — f a 5 f f 7 
adt Parento Plato überfallen. Staatsbahn —. — Greve nie 81) nns ee ſtentage hat d age in eb i Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Homo⸗ 
N dann wieder — 2 nachdem ſie 5 un⸗ aulchen v. J. 1859 834. e als 2 5 55 een Fe 5 aus wu en 

1 94 — A. 2 1 . A s e x 

— er — Feuer und Schwert verwüſtet 4 en percent, Mente 67.75. — entſprechende Reform des Bundes wurde jeinen erlauch⸗ ee ee find die Herren Gutsbefiger: Anton Niedzielski 
Ueb 5 t erweiſt Tan furchtbar gewitet hatten. Lomb. 566. — Oeſt. 1860er Loſe ah 7.60. ten Mitgliedern anheimgegeben unter gleichzeitiger An- und Ladislaus Sgczerbiüski nach Galizien. Tadens Chtapoweki 
eberhaup ſich dieſe Annexion als eine recht Haltung wall. = Legung jeiner politiihen Ausbildung mit Rückſicht auf un! a a, 8 
erg. Ta 


now. Anton Jawornicki nach Polen und Se. Hochw. Biſchof An⸗ 


bedenkliche, denn ſie kann möglicherweiſe zu einem Lemberg, 13 Octaber Holländer Dutaten 5.26) Gelb, 5.32| die geiſtige Entwicklung und Befähigung ſeiner Be⸗ 
völkerung. . ton Manasterzvüski nach Wien. 


Conflict mit Nordamerika führen Es hat ſich näm⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.28 Geld, 5.330 W. — Aufl 


Amtsblatt. 


und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 


überhaupt die zuelktörymby niniejsza uchwata z 


jakiegobgdz powodu 


Getreide⸗Preiſe 


Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu zupelnie dorsczong nie byta, do rak nadanego im auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- zarazem kuratora Adw. Bandrowskiego 2 sübsty- nn Gattungen, sloflifieizt, . 
Kundmachung. (873, 1) ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. tueyg P. Dr. Serdy, jako déz praez niniejszy edykt. Aufführung Gaffung TI. Gattung 
Een 1 t Krakau, am 5. October 1863. Z rady c. k. Sadu obwodowego-. 5 der von bis [ von I bie 
at 8 2: 5 Tarnöw, 2 W ia 1863. Producte rag me 
Das kb t. Landesgericht in Strafſachen zu Drag als Nr. 10622. Kundmachung. (858. 3) e e e RT ad Er weer ee be eee. 
. 0 = N — 9 — 72 1 5 3 97 1 — 4 3 er n n a { = 
2 A Serie n 7 8 1 e Wegen Verpachtung der Fleiſch⸗Verzehrungs⸗Steuer im N 5 1 Obwieszezenie. 85 = n 5 de ati 3 
jeftät verliehenen Amtsgewalt zu Recht erkannt, daß Pachtbezirke Neufander wird am 20. d. M. Vormittags Ces. kröl. Sad obwödoewy Tarnowski niniejszymi „ Roggen 
u: Sit der Nr. 48 der in Prag erſcheinenden Zeit hieramts die vierte Lieitation abgehalten werden. edyktem wiadomo czyni, 4 p. Dr. Adam Moraw- „„ Fe 
25 N e 125 Dat I Se 4 m 10 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. ski przeciw p. Alfredowi Boguszowi wzgledem za- : ee Bit 
ei Vergehen begründe un u 775 iemit na Neuſandee, am 11, October 1863. placenia sumy wekslowej 700 zir. w. a. sub praes. F Geige 
S. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das r su 2 (9: Liktopada 1861 ‚1. 17135 skarge, zas sub praes. „ Fiſolen 
Verbot ihrer weiteren mage N. 10621. Kundmachung. (863. 3) 6 Lutego 1862 L. 1979 podanie 0 dozwolenie „ Buchweizen 
Prag, am 6. October 1863. Anm 21. d. Mt. Vormittags wird hieramts wegen der Kt w t6j sprawie wniöst i o pomoc sadowa 5 N 
— nn iich. ; 1 sr 5 Sommerraps 
Nr. 1517. Kundmachung. (860. 3) Verpachtung der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer im Pachtbezirke? Ponewaz pobyt zapozwanego pana Alfreda Kartoſſeln nen. 


Staatsanwaltsſubſtituten⸗Stelle 


bei der k. k. Staatsanwaltſchaft zu Krakau 


jährlichen Gehalte von 840 fl. ö. W. iſt propiſoriſch zu 


bejegem 


Gehörig inſtruirte Competenzgeſuche ſind binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Ver⸗ 
der Krakauer Zeitung bei der 1. K. 


lautbarung im Amtsblatte 
Ober⸗Staats-Anwaltſchaft in Krakau einzubringen. 


Bewerber aus dem Disvonibilitätsſtande haben über- Häftlinge auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Endefstawik, albo potrzebue dokumenta przezuaczouemu , 2 en. 

dies nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Be. Dezember 1864 eine Licitationsverhandlung am 26. Oe zustepey udzrelit , lub te innego obroneg obral i Hihuer⸗ Gier 1 Scheck 

zügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den tober 1863 Vormittags 10 Uhr hieramts ſtattfinden wird. tutejszemu Sadowi ozunjſmit ogelnie do bronienia Gerſtengrütze Y Metzen 

Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei! Die Fiscalpreiſe betragen: prawem przepisane $rodki uzyt imaczej 2 jego 0p6- Czeſtochauer dtto. 

welcher Caſſe ſie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. A. Bei geſunden Arreſtanten täglich für eine Portion Enienia wynikajace skutki sam sobie przypisacby 5 dito. 
BVeon der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. ohne Brod. musiat; Be 7 
Krakau, am 9. Oetober 1863. ) Für einen Inquiſiten 10% kr. öſt. W. . 2 fr c. k. Sadu 510 Geriebene dito, 

. . 275 2 „ Sträfling eriten Grades 11 ½ kr. W. Tarnow, dnia 24 Wrzesnia 3. Graupe dtto. 

3. 17800. Edict. 8695 2:2) 9 „ * 5 l zweiten " 9% „ N FIT PNE . * N 5 Ta Mehl aus fein. dtto. 
Vom k. k. Krakauer Laudesgerichte wird dem Jakob 4) „ eine Portion Schrottbrod vom 1 ½ Wie⸗ Nr 489458. Kundmachung. (846. 2.3) Ne 


Deutſcher Chef und Firmaführer 
„Jakob Deutscher & Comp.“ 

wärtigen Edictes betannt gemacht, es 
Handlungshaus „S. Plessner & Comp.“ 
wegen Zahlung von 86 tl. 
1. Oetober 1863 3. 17800 eine 
um richterliche Hilfe gebeten, 


anberaumt wurde: 
Da der Aufenthaltsort 


des Handlungshauſes 
in Krakau mittelſt gegen ⸗ 
habe wider ihn das 


15 Sgr. (J. N. G.) am 
worüber mit Beſcheid vom 
5. October l. J. zur mündlichen Verhandlung eine Tag⸗ 
fahrt auf den 20. October 1863 um 10 Uhr Vormittags 


des Belangten unbekannt iſt, jo 


abgehalten werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neuſandec, am 12. October 1863. 


mit dem 


N. 4513. Kundmachung. 


B) Bei kranken Arreſtanten. 
a) bei ganzer Portion 20 


Das Vadium beträgt 40 fl. öſt. W. 
ſtimmungen über die Beſchaffenheit 
die Art der Verpflegung können 


hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Belangten undſgenommen werden. 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. 
Machalski mit Subſtituirung des Advokaten 
Korecki als Curator beſtellt, 
Rechtsſache nach der für Galizien 
ordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict wird 


vorgeſchriebenen 


die ſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 

digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 

fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 

den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau, am 5. October 1863. 


ad N. 9548. 


Kundmachung. 


wird zur allgemeinen 
pachtung der Wegmauthſtationen 


zember 1864 allein, 


mit welchem die angebrachte 


demnach der Belangte 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- m. 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und skiego, przeciw 
überhaupt die zur Verthei⸗ cVonéj. wraz 


(869. 2-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direckion in Krakau 
Kenntniß gebracht, daß wegen Ver⸗ 
N in Bibice und Lip⸗ 
nik für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende De- 
oder für die vorangeführte Zeitpe⸗ 


Altſandec unter den in der Ankündigung vom 10. p. M 


(859. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala wird bekannt gemacht, 
daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen 


ner Pfund ohne Unterſchied 6¾ kr. öſt. W. 
½ kr. Sit. W. 
1 


Die näheren Be— 
der Verpflegsartikel und 
hieramts zur Kenntniß 


nym bedzie. — 


men die Firma: „Berell Fränkels Erben“ mit 


in Breslau b) „ halber „ 16% „ Hauptniederlaſſung in. Tarnow für die zufolge Vertrages 

0) „ drittel Pain 4 „ vom 22. April 1861 zum Betriebe einer Gemiſcht⸗ 
Klage angebracht und d) „viertel „ we „ waarenhandlung zwiſchen Jakob Fränkel, Chiel Fränkel, 
Be Dit , 38% „ C haskel Fränkel, Nathan Fränkel und Mindel Lipene ger 

Der tägliche Arreſtantenſtand iſt durchſchnittlich 3 Köpfe. horne Fränkel eingegangene am 1. Mai 1861 begonnene 


tel Fränkel zur Vertretung 


8 . b. W.. Bogusza jest niewiadom rzeznaczyt tutejsz 
Zl. 8377 enthaltenen Bedingungen eine viert e Keitation Sad dla RR 13 Ke Den oezehete 
zapozwanego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- 
berga 2 zästepstwem p. Adw. Dr. Grabezyüskiego na 25 
kuratora, 2 ktorym wniesiony spör wedlug usta- 
wy cyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzo- 


Tym edyktem przypomina sig zapozwaneınu 
b. Alfeedowi Boguszuwi — azeby sig sam osobiscie 


Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
bekannt gemacht, daß in das Regiſter für Geſellſchaftsfir⸗ 


offene Handelsgeſellſchaft, wobei feſtgeſetzt wurde, daß nur 
die Geſellſchafter Jakob Fränkel, Chiel Fränkel und Ghas- 
der Geſellſchaft und zur Deich 


Centn. Heu (Wien. Gew.) 

„Steh m 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 

= mageres „ 
Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 
zahlung 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 

" Kal bfleiſch 


1 Klafter hartes Holz. 

1 „ weiches 5 s 
1 855 Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 13, October 1863. 

1 Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
1 * Merkert. Wislocki. Jezierski. 


der 


— 


Wiener Börse- Bericht 
vom 13. October. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Slaales 
Geld Waare 


2 1 5 ii 5 in ar, 3% für 1 70 2 
Hrn. D Biala 8. October 1863 ee geſellſchaftttchen Same ag eh a ee — 2 Ai ale 0 für 100 fl. e 
Hrn. Dr. iala am 8. October 3. unter der mit einer Stampiglie gedruckten Firma: „Berell mit Zinſen vom Jänner — Juli 81.80 81.70 
Hrn. Dr. L. 10744. Edykt 5 (851. 1-3) Fränkels Erben“ immer die eigenhändige Namensfertigung vom April — October 81.50 81.70 
gebr. 28 VX. m enn, „pon zwei der erwähnten drei Vertreter zur Giltigkeit der Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. -—— m 
Gerichts. Ces. Krol. Sad obwodowy w Taruovie ninle]- Firma Zeichnung erfolgen muß — eingetragen. Metalliques zu 3% für 100 fl. 75.50 75.60 
szym edyktem wiadomo cezyni, iz sig pozwala | R ri dtto „ 4¼% für 100 fl. . 6776 68.— 
. nn, 2 b Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mit Berloſung v. 3. 1839 für 100 f. 158 50 159.— 
er. w cel zaspokojenia resztujgcej nalezytosci 1019“ Taruow, 17. September 1863. „ 1854 für 100 fl. 23.75 94.— 
oherizir. 59 kr. W. a. pochodzacej 2 sum) 5100 zir. om e „18860 für 100 fl. 97.90 98.— 
(850. 1-3 Como ⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. eee 


k. czyli 5355 lr. w. a. 

Olimpii hr. 
2 odsetkami 5% od 31 Pazdzi 
do duia “yplaty kapitalu i ko 


1862, az 
250 zir. 60 Ar. 


zu ergrei⸗ / b | 
egzekucyjnemi W kwocie 


entſtehen⸗ 


brzyzuanemi, egzekucyjna Sprzedaz döbr Radom 


Partyn, Ruda görna i dölna, i Duleza m 


Olimpii hr. Bobrowskiej L. dom. 
167. p. 269 n. 18 haer. 
zuaeza sie termin na 3 Listopadu i 7 
dnia 1863 godzing 9 przedpoludniem. 

Za eng wywolawcezg WyZznatzu 


szaeunkuwg 223119 zir. 4 kr. W. a. ni2e] 


przez Adama Moraw-|Jtr. 10585. 
Bobrowskiej wywal- 


datum Steuer im 


167, p. 267, u 
14 haerd. dom. 167, ‚ag. 220, n. 15 haer. 
w obwodzie Tarnowskim 
potoZonych i do przedsigwzigcia teſ sprzedasy wy- 


sie wartose parowska, 


ernika 
M. a. d. M. Vormittags unter den in der Ankündigung 
sl. 10. 
ala h. die vierte Licitation abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neuſandee, am 8. October 1863. 


dom. 


Przez ces. kröl. Powiat jako Sad w Nisku 
daje sie do publiczuéj wiadomosci, 
‚086 przeciw spadkowej masie 
ktör6jlrowskiego a Wlasciwie tegoZ Sukcesorom, 


Gru- 


Wegen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzehrungs⸗ 
Pachtbezirke Neumarkt wird hieramts am 19. 


Auguſt 1863 Zahl 8358 enthaltenen Bedingungen von Steiermark zu 5¾ für 100 fl. 


koscio ka der Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


5 B. Ser Bironländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 86.75 87.25 
vom] von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
87.25 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
eden Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 23.75 74. — 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 74— 74.50 
(839. 1-3)ſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 74. — 74.50 
0 ku po-ſvon Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.50 74.25 
Je p. Julia Cza- Actie u (pr. St.) 
Karola Komo-Ider Nationalbank 792. — 794. 


200 fl. öſtr. W. 186.40 186.50 


tiode und die derselben folgenden Verwaltungsſahre 1865| pierwszych dwöch terninach dubra te sprzedaneſſ . g 
19 ig > ; Ya 9 ö 5 7 5 { Dr: ane 05 ZoWwe ze2 1 5 ö 1 g N L 
und 1866 d. i. bis Ende Dezember 1866 die dritte Li⸗ 110 cl 1 e e eee d 0 ER Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl s. W. 940. — 448 
eitation hieramts abgehalten werden wird. Die Licktation) (hee küpnu majgey winieh jest ud rozpoci e Lomoropsſlemasſder Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1634. 1686. 
beginnt für einzelne Stationen und zwar für Bibiee um; nee Ku cy j ed FOZpOCZECIeM Emilii Ujejskiej, Alojzie omorowskiéj 1 Juliannieſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
egihnt für einzelne Sta onen N lieytacyi kwote 22400 zir. W. u. jako wadyum albolWawransch pozew pod dniem 29 Sierpuia 1863 oder 800 Be. re. 8630 189 
9 Uhr Vormittags und für Lipnik um 3 Uhr Nachmittags, gotöwce, albo w listach zastawnych galic., Sta-|do J. 1356 0 zaplacenie sumy 200 Zr. w. a. 2 pro- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 144.— 144.50 
am 26. October 1863. nowego towerzystwa kredytowego, lub banku ha- ce * loki i kosztami s b 0 DFO- per Süd⸗norbd. Verbind ⸗V. zu AU) ff. Ci. 128.20 128.40 
Nach Beendigung der Lieitationen für die einzelnen Sta⸗ Neqniu. Jub obligach : ER” | Ocean BRAD sporu wytoczyla i doſder Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 4. (70% Ein. 147. — 
tionen findet auf dem darauf folgenden Tage das iſt todo ego * Wiednin, Jub 00 igacyach indemniza-|sumaryczn6j rozprawy tego sporu termin na 11goſder vereinigten füöfter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
onen fin e auf . aan? fslgenren de iſt am cyjnych galic., lub wreszeie W obligueyach rzado-Listopada o godzinie teh rano r. b. Wc. k.“ Ciſenbahn zu 200 fl. oſtr. W. ( er 500 Fr. 247.— 248.— 
27. um 9. Uhr Vormittags die Verſteigerung von beiden wych wraz z nalezgeemi do nich Kuponami i ta-}Powiecie jako Sadzie w Nisku wyznaczonym 20- der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM. 192.25 197,50 
Mauthſtationen in Concrete Statt. Nee dlug kurs Riu Hevikeri 1814 a 1 7 55 J Im 20 ſder oͤſterr. Donau-Dampfſchiffahr 8⸗Geſellſchaſt zu 
5 n ee ee bonami, wedlug kursu na duſu Heytacyi w gazecie stal. — Poniewaz miejsce pobytu teraznieſszegoſ 5 En 7 
er Ausrufspreis beträgt jährlich für die Mauthſta⸗ zadowej Krukbaskiéf umieszezonegv 2lo2yl, kt6 Ir e 2 152080) 500 fl. CM... . „„ „ en 427.— 429.— 
tion Bibiee 1100 fl. und Stpnit 3303 fl. oft. W udo we) e F nego zlozyé, ktöraſwspozapozwange ana Komorowskiego, Emiliiſdes österr. Eloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 242.— 244. 
iettiche Off 8 58 a 0 . N t 100 to przez kupujgcego ztoZona kwota do depozytuUjejski6j, Alojzy Komorowskiéj i Julianny Wa-|ber Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. HM. 393. 395.— 
Schriftliche Offerten ſowohl auf e enen authſtatio- sa gowego przyjeta. zus wadya innych wspölöfiaru-|wrausch jest niewiadome, zat&m postanowiony 20- der Wiener Dampfmühls Actic Geſellſchaft zu 
a e A: 2 . 2 J ; , 24 postanowiony 20 . 3 
nen als auch auf Mauth⸗Complexe müſſen hieramts noch jaeych po skonezone) Jieytacyi tymze natychmiast|stal va koszt i niebezpieczenstwo wymieni h 500 fl. öſtr. W... „ ne 395.— 398.— 
vor der für den Beginn der mündlichen Lieitation feſtge Zwroe te : ; en 2 8 05 stwo vymienjonychſder priv. bohmischen Westbahn zu 200 fl e. W. 157.50 468. — 
ſetzten Stunde belegt mit dem 10% Vadium verſiegelt e 0 g wspötzapozwanyt urator w osobie p. Zenona Pfandbriefe 
übe rticht MER ! 70 ! 110 Najwięcéj ofiarjgey obowigzany bedzie w prze-!Siugockiego, e. k. notaryusza w Rozwadowie, 2 Kktö- der Nationalbanfz 10 jährig zu % für 100 f. 102.25 102.50 
e Die übrigen Pachtbedi niſſe können hieramts eingefe- ce 30 uni po weisen u prawoinog uchwaly,rym sprawa powyZsza prowadzong bedzie. 1205 EMze ! verlosbar zu 9% für 100 fl. 89.76 90.25 
ben werten igniſf n 9 mocq; ktör6j akt lieytacyi do sadu przyſety zostal, Wzywa sig zatem wyZ6j wymienionych wspöl- 5 7 a verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.50 85.20 
Krakau, am 12. October 1863 trzecig erg56 eeny kupna do tutejszego ydowego zapozwanych. azeby „ przeznaczonym czasie na] Galiz. Gredit-Auftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74 7 78.25 
5 ee e depozytu zloz)é, W ktörg u gotöwce ztoZony za-terminie albo sami sie zglosili, albo zastepcy Loe 
3. 17801. Ediet (867. 2-3) ktad wliezonym, zus W vbligaeych »10Z0ny zaktad ustanowionemu potrzebne dokumenta na czas do- (der Erebit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
ee iel. n np po ztozenin w gotöwce % ezesci ceny kupna'reczyli, lub innego obroncg la siebie ustanowili, ee alſch⸗Geſeaſchoſ zu 100 fl. C. ran ee. 
Vom kaiſerl. königl. Krakauer Landesgerichte wird zwröconym zostanie. i 0 takowym tutejszemu Sadowi doniesli; albo- duau⸗Dampſſch.⸗ ea. EM. — 91.50 
em AOL 2e erich le 13 - g e 2 s . „Anleihe zu 100 fl. C. 22 — 
dem Herrn Jakob Deutſcher. Chef und Firmaführer des“ W razie gdyby te dobra w dwöch pierwszych/wiem W razie Przeciwnym wynikajgce z te 0 skutki 17 5 en a. zu 50 fl. 6. . go 2 5 
Handlungshauſes „Jakob ehe & Comp.“ inſterminach u cenie . sprzedane byé nie sami sobie E bedg musieli. Stadtgemeinde 2 f. 8 öfte, W. 33.50 34.— 
Krakau, mittelſt des „gegenwärtigen Edictes bekannt ge- mogty, to na ten wypadek Wyznacza sig w celu en rzgd powiatowy jako Sad. Eſterhazy zu CMe 94.50 95.50 
macht, es habe wider ihn Herr H. H. F. Martens Han- przesluchania wierzycieli bypoteczuych wzgledem Nisko, dnia 5 ein un . Sim 4 3 * m 35.75 
delsmann in Hamburg wegen Zahlung eines Betrages von ustanowienia zwalmujgeych Warunköw termin na 5 e 5 1 eh zu 40 fl. „ 34— 425 
351, Mark Banco 5. Schillinge J. R. G. unterm 1. Oe 9 Grudnia 1863 gadzing 4 popolndniu. Blizsze N. 14386. Kundmachung. (842. 1-3) St. Genois zu ROTE» 33.50 34.— 
tober 1863, 3. 17801! eine Klage augebracht und um rich⸗ warunki licytacyi. jako tel akt oszacowama i wy- Vom k. k. Tarnower Kreis- als Handelsgerichte wird be- eee 5 = 21.75 och 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit a vom 5. Octo-eigg tubnlaruy w tuteſs0 sadowéj registraturzeſkannt a daß am Heutigen die angemeldete, bereits 3 1 zu 4 2 a7 SEN 
I. Ie eine Tagfahrt auf den 20. October 1863 um 10|przejrzeC mozna. protocollirte Firma: Juda Schenirer Hauptniederlaſſung⸗ 8 hf e ; 
1 11. ach i g ; , 18 * H 55 4 l. 3 Monate. 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. O cem wie zawjadamia strony sporne p. Ada- in Tarnow, Inhaber der Firma: Juda Schenirer, Schnitt: wu 17 
2 i ne 5 % 4 N TEN 5 ; ne (Platz) Sconte 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ma Morawskiego i p. Olimpie hr. Bobrowskg, da- waarenhändler in Tarnow — in das Regiſter für Ein⸗ Augsburg, für 100 fl 18 et. r. 4% 94.70 9480 
j 8. N acht zur Vertretung des Be. J6j wierzyeieli täbularnych do rk Wasiych, zas zelnfi eingetr rde een ee ai 
jo hat das k. k. Landesgericht zur Verte e-|16j Wierzyeieli täbularn) rak Wasnych, zus zelnfirmen eingetragen wurde. Frankfurt a. M., für 100 fl. jünveut. Währ. % 94.75 94.75 
langten Jakob Deutſcher und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ wier yeieli, ktörzyby 2 ‚ppetensyami swemi po dniu Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Hamburg, für 100 M. B. 3% * 83.50 83.60 
ſten den hieſigen Landesadvokaten Hen. Dr. Machalski mit 19 Czerwen 1863 do tabuli Krajowéj weszli, i tych Tarnow, am 24. September 1863. London, für 40 Pf. Stert. 4% - 111.55 111.60 
Subſtituirun des Landesadvokaten Hrn Dr. Korecki als — — Pet . . Paris, für 100 Fraucs 4% ũ mmuͥ .. 44.20 44.20 
A Ar}, IR Walch eteviplogiiche Beobachtungen. rs der Geldſor 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache. re se — —T a dee Cons Parchſchuitt Pin re 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver=| |.’ Baromrnöbe| Temperatur Relative Rich 9 Sie | Zuſtaud 5 Aenderung der I. K. 1 . ja f. bi 
; N 2 auf Feuchtigket ichtung und Stärke u Erſcheinungen Wärme im FR 1 r fr. f. tr. eo eh 
handelt werden wird. „S lin Paris. Linie aa Ake] des Wi der Atmosphä ˖ Laufe des Tages Kaiſerliche Munz 5 34 —: 534 822 
ch dieſes Edict wird demnach der Belangte erkn⸗ 5 8 o Reanm. red Neaumur der Luft es Windes er Atmosphäre in der Luft den PA vollw. Dukaten 5 341 —— 534 5 » 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dieſ A ai pl sel nah hans using. Zulage HL LIE) — m — 0 ‚A732 
ch ene x Mes 0 31" 12 14% 58 Oſt ſchw eiter m. Wolk ＋ 5 T 1408120 Franeſtücke > 8 94 —— 893 74 
erforderlichen. Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu 10 31 73 | . 305 89 ate ee 11 ach hei heiter en + 54 + = ich ae ee eee 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 4 6 31 70 6⁰⁰ 94 | Nord „ | trüb Nebel am Horizont Sſther RU. Tau ae 
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